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Runder Tisch zu Yorck 59

Bewohner beharren weiterhin auf ihrem Bleiberecht

KREUZBERG. Die Zukunft des linken Hausprojektes "Yorck 59" soll heute Thema eines Runden Tisches sein. Dazu hat Bürgermeisterin Cornelia Reinauer (PDS) neben Bewohnern auch Vertreter der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, den Eigentümer des Hauses und Mitglieder des Abgeordnetenhauses eingeladen. 

Ziel des Runden Tisches sei der Erhalt des Projekts, teilten die Bewohner mit. Seit 16 Jahren leben sie in dem ehemaligen Fabrikgebäude. Der jetzige Eigentümer kaufte das Haus 2003. Er will die Miete von derzeit 2,39 auf 3,74 Euro pro Quadratmeter erhöhen. Doch neue Mietverträge scheiterten bislang an den Bewohnern, die auf ihrem Bleiberecht zu alten Konditionen beharren. Inzwischen wurde einer Räumungsklage stattgegeben. Ob die Räumung verhindert werden kann, ist ungewiss. Die Bewohner haben für Sonnabend zu einer Protestdemo auf dem Breitscheidplatz aufgerufen. (gäd.)

